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A. Einleitung 

Die tiefgreifenden politischen, wirtschaftlichen und sozialen Umwälzungen 
in den Ländern Mittel- und Osteuropas haben seit 1989 in diesen Ländern zum 
Zusammenbruch des bis dahin vorherrschenden Systems der zentralen Ver-
waltungswirtschaft geführt. Die immanenten Probleme einer zentralen Len-
kung mit einer staatlichen Vorgabe sowohl von einzelbetrieblichen Produk-
tionszielen und Preisen als auch von Investitionsentscheidungen waren zwar in 
den einzelnen Ländern bekannt, aber trotz vielfaltiger Reformansätze konnten 
die ursächlichen Probleme dieses Wirtschaftssystems nicht überwunden 
werden. 

Dabei hat sich Ungarn als eines der Länder hervorgetan, in denen unter 
Ökonomen und Wirtschaftspolitikern sowohl über die Konzeption der zentra-
len Verwaltungswirtschaft als auch über mögliche Reformansätze öffentlich 
diskutiert wurde. So entwickelte sich die ungarische Volksrepublik über ver-
schiedene Phasen von Wirtschaftsreformen vor 1989 in ökonomischer Hin-
sicht zu einem relativ liberalen Land, für dessen Modell sich das Stichwort 
"Gulaschkommunismus" etablierte. Mit dem Zusammenbruch der sozialisti-
schen Herrschaft in den Ländern Mittel- und Osteuropas war nicht nur das 
Ende der bisherigen internen nationalen Wirtschaftsverfassung verbunden, 
sondern auch der abrupte Zerfall des Systems der internationalen Arbeitstei-
lung, zu der sich die sozialistischen Länder im "Rat für Gegenseitige Wirt-
schaftshilfe (RGW)" organisiert hatten. Beide Prozesse haben in allen Staaten 
Mittel- und Osteuropas stattgefunden, jedoch war Ungarn aufgrund der inten-
siven Außenhandelsverflechtungen im Agrarsektor sowie in der Ernährungs-
und Maschinenbauindustrie im Rahmen des RGW besonders nachhaltig 
betroffen. 

Der starke Rückgang der privaten Nachfrage bei gleichzeitig verstärkter 
Importnachfrage "westlicher" Produkte und der Verlust von Absatzmärkten in 
den ehemaligen RGW-Partnerländern hatte in Ungarn in allen Wirtschafts-
sektoren eine erhebliche Abnahme der inländischen Produktion zur Folge. Der 
Agrarsektor war hierbei besonders durch einen, im Vergleich mit den anderen 
Sektoren, starken Produktions- und Beschäftigungsrückgang betroffen. 

Bei einem Anstieg der Einkommen der privaten Haushalte, der im Laufe 
der Transformation erwartet werden kann, und einer Intensivierung der Han-
delsbeziehungen mit marktwirtschaftlich orientierten Ländern wie den Mit-
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18 A. Einleitung 

gliedsstaaten der Europäischen Union erhebt sich die Frage, ob die ungarische 
Landwirtschaft und die Ernährungsindustrie in der Lage sind, in einem markt-
wirtschaftlich orientierten Wirtschaftssystem die gesamtwirtschaftliche Bedeu-
tung von vor 1989 wiederzugewinnen. Darüber hinaus ergibt sich die Frage, 
ob es möglich ist, Elemente zu identiftzieren, die im Rahmen der wirt-
schaftlichen Transformation zu dem Verlust an gesamtwirtschaftlicher Rele-
vanz des Agrarsektors und der Nahrungsmittelindustrie führten. 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wird versucht, ausgewählte Aspekte, 
die den wirtschaftlichen Transformationsprozeß Ungarns kennzeichnen, nicht 
nur qualitativ zu beschreiben, sondern im Rahmen eines Modells auch quanti-
tativ zu analysieren. Bei der Wahl eines solchen Modells muß geklärt werden, 
ob die Analyse nur auf den Sektor der Landwirtschaft unter Einbeziehung der 
Nahrungsmittelindustrie beschränkt bleiben soll oder ob im Rahmen eines 
Empirischen Allgemeinen Gleichgewichtsmodells (EAG-Modell) auch andere 
Branchen, wie der Maschinenbau, die Konsumgüterindustrie oder die Dienst-
leistungen, mit in die Betrachtung einbezogen werden sollen. In der vorliegen-
den Arbeit ftel die Wahl auf die zweite Alternative: die Entwicklung eines 
Mehr-Sektoren-Modells. Diese Wahl hat jedoch zur Folge, daß der Agrar-
sektor nicht in allen Details dargestellt werden kann. Der Schwerpunkt der 
vorliegenden Arbeit soll darin liegen, den strukturellen Wandel des Agrarsek-
tors und der Ernährungsindustrie im Kontext der gesamtwirtschaftlichen 
Transformation zu analysieren. Bei diesem Ansatz stehen daher die gesamt-
wirtschaftlichen Verflechtungen des landwirtschaftlichen Sektors und der 
Ernährungsindustrie im Vordergrund der Betrachtung. I 

Den Ausgangspunkt der Arbeit bildet eine Beschreibung der wirtschaft-
lichen Entwicklung Ungarns im Laufe der Transformation (Kapitel B). Neben 
einer kurzen Darstellung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vor 1989 
sollen bei der Beschreibung der eigentlichen Transformation diejenigen 
Aspekte besondere Beachtung fmden, die in die später folgende quantitative 
Analyse einbezogen werden. Dazu zählt vor allem die seit Beginn der Trans-
formation rückläuftge gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Agrarsektors 
hinsichtlich des Anteils an der Gesamtbeschäftigung und am Volkseinkom-
men. 

I In der ursprünglichen Konzeption war die vorliegende Arbeit Teil eines 
Gemeinschaftsprojektes unter Beteiligung ungarischer Agrarwissenschaftier. Dabei 
sollten die ungarischen Projektpartner ein partielles Modell des Agrarsektors 
entwickeln, so daß in der anschließenden ökonomischen Analyse auf beide Modelle 
zurückgegriffen werden könnte. Aus verschiedenen Gründen konnte dieses Vorhaben 
jedoch nicht realisiert werden, so daß die Untersuchung im Rahmen der vorliegenden 
Arbeit auf das EAG-Modell beschränkt bleibt. 
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Daran schließt sich in Kapitel C eine Darlegung der Grundlagen der Allge-
meinen Gleichgewichtsanalyse an. Dabei werden ausgehend von der Skizzie-
rung der theoretischen Struktur empirischer Allgemeiner Gleichgewichtsmo-
delle besonders die bereits genannten Vor- und Nachteile ausruhrlich disku-
tiert. Darüber hinaus wird auch erörtert, inwieweit es möglich ist, den wirt-
schaftlichen Transformationsprozeß in Ungarn, bei dem verschiedene Verhal-
tensänderungen der Produzenten und der Konsumenten zu vermuten sind, in 
einem EAG-Modell zu analysieren. 

Für eine quantitative Analyse ist die Beschreibung der ihr zugrunde liegen-
den Datenbasis unerläßlich. Daher werden in Kapitel D die Ausgangsdaten rur 
das Modell dieser Arbeit präsentiert. Da die Konzeption von EAG-Modellen 
ein äußerst umfangreiches Gerüst an Daten und besonders an Elastizitäten 
erfordert, nimmt die Diskussion der Ausgangsdatenbasis in der vorliegenden 
Arbeit einen breiten Raum ein. Das Ziel bei der Formulierung des EAG-
Modells ist die Entwicklung eines mehrperiodischen, rekursiv-dynamischen 
Gleichgewichtsmodells. Um die Herleitung dieses Modells im Laufe dieser 
Arbeit nachvollziehbar zu machen, wird in Kapitel E zuerst die komparativ-
statische Version des EAG-Modells entwickelt und dessen Funktionsweise 
anhand mehrerer Beispiel-Simulationen erläutert. Diese Beispiel-Simulationen 
sollen in erster Linie dazu dienen, den Antriebsmechanismus eines EAG-
Modells zu verdeutlichen. Eine quantitative Analyse auf der Grundlage dieser 
einfachen Standardversion eines EAG-Modells könnte die oben aufgeruhrten 
Fragen bezüglich der Rolle des landwirtschaftlichen Sektors und der 
Ernährungsindustrie im Ablauf der Transformation nur unzureichend 
beantworten. Daher wird in Kapitel F das bis dahin komparativ-statische 
Modell zu einem sequentiell dynamischen EAG-Modell erweitert. 

Im weiteren Verlauf der Umwandlung der ungarischen Volkswirtschaft in 
ein marktwirtschaftlich orientiertes System ist mit einem Wiederanstieg der 
Einkommen privater Haushalte zu rechnen. In der vorliegenden Arbeit sollen 
die Auswirkungen einer solchen Einkommenssteigerung auf die Nachfrage 
nach verschiedenen Gütern und insbesondere Nahrungsmitteln analysiert 
werden. Daher wurde ein zuvor empirisch geschätztes Nachfragemodell, das 
Almost Ideal Demand System, in die dynamische Modellversion integriert. 
Weitere Ergänzungen dieses Modells, wie die Einbeziehung unvollkommenen 
Wettbewerbs oder die Aufteilung der ungarischen Handelsbeziehungen in 
Ländergruppen, ermöglichen die Untersuchung ausgewählter Aspekte der 
wirtschaftlichen Transformation Ungarns. Auf der Grundlage dieses speziell 
auf die ökonomische Situation Ungarns zugeschnittenen Modells werden in 
Kapitel G in sechs getrennten Szenarien die Entwicklung des Agrarsektors und 
der Ernährungsindustrie im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
analysiert. 
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